
 
 
 
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Mai 2009 
 

 

Zeit für Gott 
Ab und zu tut es ganz gut, mal drüber nachzudenken, 
was neben den Pflichten wie zur Schule gehen oder in 
Familie oder Gemeinde helfen ;) noch so alles zu 
unserem Alltag gehört – solche Dinge wie vor 
Bildschirmen oder anderem elektronischem Spielzeug 
sitzen (vielleicht noch mit Stöpseln im Ohr!), 
Süßigkeiten oder Fastfood knabbern, sich von den 
Eltern um 3 Ecken fahren lassen...  
Für solche Überlegungen bietet sich die Fastenzeit an, 
die jetzt hinter uns liegt, weil da mittlerweile 'ne Menge 
Menschen mitmachen. Sie versuchen Dinge aus ihrem 
Alltag wegzulassen, die ihnen oder anderen mehr 
schaden als nützen. Zumal Fasten etwas ist, was schon 
die Israeliten auf Gottes Wort hin versucht haben, denn 
schon die Menschen damals haben schnell vergessen, 
worauf es im Leben wirklich ankommt. 
Wenn wir uns immer mal wieder daran erinnern, dass 
eine tiefe, ehrliche und lebendige Freundschaft mit 
unserem Vater und zu unseren Mitmenschen das ist, 
was unserem Leben Kraft und Freude gibt, dann 
können wir viel unbeschwerter Auferstehung von den 
Toten feiern und von dem, was uns kaputt macht! 
  



 

   
RRRääätttssseeelll   

   
Jesu Bergpredigt 
 
Kennst du die Bergpredigt nach Matthäus 5,3ff? 
Die Seligpreisungen sind hier etwas durcheinander geraten. Bringe sie in die richtige 
Reihenfolge und male sie, wenn du möchtest, als Poster für dein Zimmer. 
 
 
d: ...denn sie werden Gottes Kinder heißen. 
 

c: ...denn sie sollen getröstet werden. 
 

  1: Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden,... 
 
  b: ...denn das Himmelreich ist ihr. 
 

5: Selig sind, die da Leid tragen,... 
 

         a: ...denn sie werden Gott schauen. 
 

e: ...denn sie werden das Erdreich besitzen. 
 
4: Selig sind die Friedfertigen,... 

         3: Selig sind, die reinen Herzens sind,...  
 

2: Selig sind die Sanftmütigen,... 
   

 

Welches Kind außerhalb unserer Gemeinde schickt uns die Lösung des 
Mai-Rätsels? 

Vergiss bitte deine Adresse und dein Alter nicht, damit wir dir eine 
Überraschung zukommen lassen können! 

 
Einsendeschluss: 28.05.2009 

Die Adresse findet ihr im Gottesdienstblättchen 
 

E-Mail: Info@Brunnengemeinde.de  
 

Die Lösung findet Ihr im Juni-Blättchen 
 

Die Lösung vom März-April-Rätsel lautet: 
 

1. töten,   2.   Ägypten, 3.   Zehn, 4.   Sinai, 5.   Götter, 6.   neunte, 7.   Israel 
 

 
Frage: Wie hat Gott beschlossen, was richtig und was falsch ist? 
 
 
Antwort:  
 
Gott hat keine 
Versammlung mit allen 
Engeln einberufen und 
dabei verkündet, dass 
manche Dinge richtig und 
sind und manche falsch. 
Gott ist vollkommen und 
gerecht. Sein innerstes 
Wesen ist gut,    und alles, 
was er tut, tut, ist richtig. 
Alles, was im Gegensatz 
zu Gottes Wesen steht, ist 
falsch. Gottes Gebote in 
der Bibel zeigen uns, 
wie Gott ist.  
Denk immer 
daran: Gott sagt 
uns, welche Dinge 
richtig sind und 
welche Dinge falsch, weil er uns lieb hat. Seine Gebote beschützen uns und 
zeigen uns den Weg. Es ist so, wie wenn wir zu einem kleinen Kind sagen 
würden, es darf den heißen Ofen nicht anfassen. Wir möchten das Kind davor 
bewahren, dass es sich verbrennt. Wir geben ihm ein Verbot, weil wir es lieb 
haben. Aus demselben Grund sagt Gott uns, was wir tun sollen. Er möchte 
sich um uns kümmern, uns fröhlich machen und uns dabei helfen, richtig zu 
leben.   
 
 
 
Schlüsselvers: Ihr sollt vollkommen sein, weil euer Vater im Himmel 
vollkommen ist. (Mt 5,48) 
 
Zusätzliche Bibelstellen: PS 118,29; Jer 33,11; Mi 6,8; Nah 1,7; Joh 14,6; 
Petr 1,15-16 
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